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Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . März .

Am Bundesratstisch : Staatssekretär v . Schön . Tie
-Krakung hxs

Weingesetzes
»nL fortgesetzt .

Mg . Spinüler (Ztr . ) bittet , den § 3 der Kom-
»nssimlsfassung anzunehmen und dem Antrag Paasche nur
mfoweit zuzuskimmen, als er Klarheit über das Zucker -
vngsmaß schafft . Tein Antrag Hormann (Endtermin für
Zuckerung 31 . Januar ) stimmen wir zu . Im allgemeinen
ist anzuerkennen , daß das Gesetz einen wesentlichen Fort¬
schritt bedeutet. !

Mg . Paasche (natl . ) beantragt , im § 3 den Satz
zu streichen , daß die . Zuckerung hisj zu dem Maße zu¬
lässig sein soll , als es der Beschaffenheit der aus Trau¬
ben gleicher Art und Herkunft in guten Jahrgängen ohne
Zusatz gewonnenen Erzeugnisse entspricht . Eine solche
kautschukartige Bestimmung schafft Unklarheit .

!Geh . Rat . Frhr . v . Stein : Die Regierung ist der
Ansicht, daß der Winzer , der sein Erzeugnis selber zuckert,
genau weiß, welches Zuckerungsmaß in der Bestimmung
der Vorlage gemeint ist . Ten Zuckerungsendtermin bitte
ick) wieder aus den 31 . Januar festzusetzen.

M >g . P r e i ß (Elsässer) : Ten Antrag Paasche leh¬
nen wir ab . Eine Erweiterung des Zuckerungszusatzes ist
nicht empfehlenswert . Als Endtermin ist der 31 . De¬
zember besser als der 31 . Januar . In diesem Sinne
sprach sich auch die Mehrheit der Winzer aus . Dem Teil
des Zentrumsantrages , der die Bezeichnung des: Ver¬
schnitts nach dem Anteil erlaubt , der in der Gesamt¬
menge überwiegt und die Art bestimmt, stimmen wir zu .

Mg . Lehmann (S -oz . ) ist für den Zuckerungster -
« ckn am 31 . Januar , wünscht Buchkontrolle und nicht
mehr als 20 Proz . Zuckerwasferzusatz.

Abg. Schüler (Ztr . ) : Das Unannehmbar der Re¬
gierung gegen den § 6d sollte gemildert werden . Ter
Dringende Punkt des Gesetzes ist die Anstellung von
Kontrolleuren im Hauptamt für das ganze Reich .

Frhr . v . Wolff - Metternich (Ztr . ) stimmt dem
Antrag Paasche zu . An dem Z 6 b müssen wir unbedingt
ststhalten .

Abg . Frhr . Hehl zu Herrnsheim (ntl . ) befür¬
wortet den § 6d .

Rach weiterer Debatte wird ß 1—6 in der Kommis-
sivnsfassung angenommen . Bei § 6b wirft

Abg . Vogt - Hall (wirtsch. Vgg . ) dem Staatssekre -

Sainstag , den LS. März
tär des Auswärtigen vor , in seinen Ausführungen am
Tuns tag wenig deutsche Gesinnung bewiesen zu haben.

Ter Präsident erklärte dies für unparlamen¬
tarisch.

Abg . Beck - Köln und Abg . Wallenborn (Ztr . )
bitten um Festhalten an § 6b . Das Unannehmbar des
Staatssekretärs sei nicht so tragisch zip .nehmen.

Staatssekretär v . Bethmann - Hollweg : Ich
bin nickst '

g.ewohnt, ein so- erystes Wort in scherzendem
Sinn zu gebrauchen. Wenn ich es einmal gesagt habe,
ßo halte ich daran fest.

Abg . Erzberger (Ztr . ) : Ich behalte mir vor , bei
der 3 . Lesung eine Formulierung einzubringen , um die
Wünsche dieses Hauses mit denen der Regierung in Ein¬
klang zu bringen .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Erzberger
(Ztr . ), Frhr . v . Wolff - Mejtternich (Ztr . ) und
David (Soz . ) wird der Antrag des Zentrums über die
Benennung des Verschnittweins abgelehnt und der Kommis-
fionsfassung zugestimmt.

H 6b wird daraus mit großer Mehrheit
angenommen und der Rest des Gesetzes ohne De¬
batte nach den Kommissionsbeschlüssen erledigt . — Es
ßolgt die 2 . Lesung des Gesetzes zur Wänderung des
Reichsgesetzes wegen

Beseitigung der Doppelbesteuerung .
Tie Wgg . Eng eleu (Ztr . ) und Neumann -Ho¬

fer (Frs . Vgg . ) befürworten die Resolution ^ der Kom¬
mission, die verlangt , daß die durch gleichzeitige Kom¬
munalbesteuerung in mehreren Bundesstaaten sich er¬
gebende Doppelbesteuerung tunlichst im Wege der Verein¬
barung beseitigt wird .

Nach einer Erklärung des Generaldirektors der direk¬
ten Steuern , Wallach , und kurzer weiterer Erörterung
werden das Gesetz und die Resolution angenommen . —
Nach Erledigung von

R e ch n u ngssach e u
ist die Tagesordnung erschöpft .

Nächste Sitzung Dienstag nachmittag 2 Uhr . Ta¬
gesordnung : 3 . Lesung des Weingesetzes und des Ge¬
setzes betr . die Doppelbesteuerung, ferner Militäretat .
Schluß 63/4 Uhr.

Rundschau.
Zum Scheitern des badischen Blocks

hat in einer Karlsruher demokratischen Versammlung Tr .
Ludwig Haas ausgesührt : Trotz allem wäre es gut

1SVS .

gewesen, wenn man sich wieder verständigt hätte , denn
!die kommenden Wahlen könnten die klerikale Kammer¬
mehrheit bringen und darin liege eine ungeheure Gefahr .
Tann wird der Geist der Verwaltung nicht mehr der
sein, den wir wünschen, auch der Simultanschule wird
das letzte Stündlein geschlagen haben . Darin erblicken
wir ein großes Unglück . Wir achten jede Ueberzeugung,
aber wir wollen nicht, daß durch die konfessionellen
Schulen die religiösen Gegensätze in die Herzen der
Kinder eiugepslanzt werden . Aus all diesen Gründen wäre
es gut gewesen , wenn der Block wieder hätte zustande
kommen können . Doch der Block ist nicht mehr — es
beginnt der Kampf ! Die Demokraten haben ihre
Pflicht getan , sie haben gearbeitet , sodaß die Na¬
tionalliberalen manches erleben können ! Wenn von sei¬
ten der Nationalliberalen so stolz gesprochen werde, dann
sagen die Deinokraten : „ Abwarten !" Der Kamps
gegen die Nationalliberalen solle jedoch geführt werden
als ein Kampf der Ueberzengungen , in ruhiger Loyalität .
Hoffentlich kommt es bei den Stichwahl e n zu einer
Verständigung mit den Natiou alli beralen , aber
auch mit den Sozialdemokraten . Wir kommen
nur vorwärts , wenn alles , von den Nationalliberalen
bis zu den Sozialdemokraten eine gemeinsame
Front bildet gegen die Reaktion .

» » O

Aus den Reichstagskommissionen.
Die Br au st euer in der Finanz kommission .

Tie Finanzkommission des Reichstags begann am
Donnerstag die Beratung des Gesetzentwurfs betr .
die Aeuderung des Brausteuergesetzes und beschloß
zunächst, die Aeuderung des die Erhebungssätze von den
innerhalb eines Rechnungsjahrs steuerpflichtig geworde¬
nen Braustoffen regelnden , ß 6 zü beraten . Ein Antrag der
Reichspartei zwecks besserer Behandlung der kleinen Brauer
schlägt folgende Sätze vor : Von den ersten 250 Dop¬
pelzentnern 10 M , von den folgenden 750 Doppelzentnern
12 M , von den folgenden 500 Doppelzentnern 16 M , von
dem Rest 20 M . Staatssekretär Sydow erklärte , eine
zu iveite Staffelung erschwere die Abwälzung auf die
Konsumenten , eine zu enge erleichtere diese , stranguliere
aber die kleinen Betriebe . Tie Vorlage und der An¬
trag halten den Mittelweg ein . Eine Besteuerung der
alkoholfreien Getränke bereite wegen der Zersplit¬
terung der Betriebe große Kosten und würde ziemlich
geringe Erträge bringen . Er versicherte die Geneigt¬
heit der Regierungen , die Schankgefäße von h -z Liter
abwärts in Zwanzigstel zu teilen , und behielt sich.

Gleichwie Heuer nicht Heuer löscht, so kann Böses nicht Böses
ersticken. Nur das Gute , wenn es auf das Böse stößt und von
diesem nicht anzesteckt wird, besiegt das Böse.

Gras Leo Tolstoi .

ii « > Schuldig oder mchtschuldig ?
Roman nach C . M . Vraeme von E . Felsing .

(Schluß .)
„Ich weiß es nicht ; ich kann mich nicht sogleich

entschließen, " sagte sie träumerisch . „ Ich bin von einer
beinahe himmlischen Freude erfüllt , daß du mir ver¬
geben hast, daß du mich noch siebst und mich bittest,
M dir zurückzukehren, aber ich kann mich nicht ent¬
schließen. Es ist schon so lange her , seit ich aus der
glänzenden, schönen Welt schied, und ich . habe seitdem
st viel gelitten ! Ich habe so viel Sorge und Kummer
gesehen . Ich habe so viel an den Tod und den Himmel
senken müssen. Ich weiß nicht, ob ich wieder in das
alte Leben hineinfinden kann !"

Er zog sie sanft an sich ; er küßte ihr die weißen
Hände, die so viele Schmerzen gelindert , so viel Gutes
vollbracht hatten . Er küßte die weiße Stirn , die süßen
Augen und die schönen Lippen .

„Mein Weib — meine Geliebte !" sprach er . „Ich
Eveist du wirst kommen ! Ich beanspruche dich von
rechtswögen — bei deinem Eid , bei deiner am Altar
gelobten Treue , bei deiner Liebe, die vor allen Dingen
vur allein gehört ! O, Alice, sage „ Ja !" Ich werbe
um dich, wie ich damals unter den Orangenbäumen
ch Frankreich um dich warb , nur liebe ich dich jetzt
uoch tausendmal mehr als damals ! Komm zurück zu
mir, Alice !"

Errötend , mit Tranen in den Augen , blickte sie
tu ihm auf.

„ Es sähe gar so seltsam aus , wenn ich mit dir
ginge," meinte sie, „ wenn ich ein Kloster mit einem
Palast vertauschen wollte . O , Leo , du hast mich glück¬
lich — überglücklich gemacht ! Gib mir einige Tage
Bedenkzeit, nur wenige Tage !"

Aber sie konnte das strahlende Glück, die heiße
Liebe, die ihr ganzes Herz erfüllte und sich auf ihrem
schönen Gesicht wiederspiegelte, nicht ganz verbergen .

„So will ich in einigen Tagen wiederkommen,"

sagte er.
Doch schon am selben Abend, als Gräfin Arden

eine erste Unterredung mit der Oberin hatte , sagte die
edle, feinfühlende Frau zu ihr :

„ Meine Liebe, das Friedenskloster ist keine Zufluchts¬
stätte für glückliche Frauen . Schreiben Sie Ihrem Gat¬
ten , er möchte Sie sofort holen !"

Und Lord Arden ? Er eilte nicht — er flog herbei
und cholte sich sein Weib.

Mit Freuden begrüßte die Welt die Rückkehr der
schönen und vornehmen Gräfin Arden . Wo war sie
solange gewesen?

Umsonst zerbrach man sich den Kopf über diese
Frage . Wie zuvor gewann Alice sich im Sturm wieder
alle Herzen . Sie war lieblicher idenn je, und ein neuer ,
eigenartiger Reiz umgab sie , eine wohltuende Ruhe und
ein schöner Friede , den sie in dem Gram vorher nicht
gehabt hatte .

Kein Mann konnte seinem Weibe zärtlicher ergeben
und zugetan sein als Lord Arden . Er benahm sich ,so
ganz noch wie ein liebender Bräutigam ; er tat Alles ;
sie glücklich zü machen. Er umgab sie stets und über¬
all mit zärtlicher , liebender Sorgfalt .

Ein feierlicher Vertrag ward zwischen ihnen ab¬
geschlossen : — nie wieder sollte der Name Hefter Blair
zwischen ihnen erwähnt tverden.

Am Morgen nach ihrer Wiedervereinigung sagte
Lord Arden zu seinem Weibe :

„ Alice, laß uns einen Vertrag abschließen. Laß

uns die Vergangenheit begraben , — sie ganz aus un-
serm Gedächtnis streichen .

"
„ Mit tausend Freuden antwortete sie ihm.
„ Laß uns zum letztenmal den Namen „ Coldc-Fell "

aussprechen , sprich cs mir nach : Lebe wohl, Colde-Fell ,
„ Lebe wolst , Colde-Fell , mit deinem schrecklichen Ge¬

heimnis, " sprach Gräfin Arden ihrem Gatten nach,
mitsamt deinem schrecklichen Geheimnis !"

„Lebe wohl, Hefter Blair !" fuhr er fort .
Und : „Lebe wohl, Hefter Blair !" sprach sie ihm auch

diese Worte nach.
Leidenschaftliche, bittere Tränen entströmten ihren

Angen, indem noch einmal die ganze traurige Geschichte
ihres Lebens an ihr vorüberzog . Doch dieselbe lag da
jetzt hinter ihr und nichts mehr sollte sie wecken, selbst
nicht die Erinnerung an jenen Elenden , der ihr Ge¬
heimnis ans Licht gezerrt und dafür dann seinen Preis
erhalten hatte und in die weite Welt gegangen und ver¬
schollen war . Mit ihm verschwand aus Alice's Leben
der letzte feindliche Zeuge des Geheimnisses von Colde-
Ml .

Liebliche Kinder wuchsen empor und umgaben wie
holde Knospen ihre schöne Mutter , welcher in der Liebe
des Gatten alles Glück und alles Gut dieser Welt zu eigen
waren . Vergebens aber fragte Gräfin Arden sich stets
von neuem, Ivarum gerade sie so schrecklich hatte leiden
müssen.

Wer sie hatte ihrem Gatten ja versprochen, die
Vergangenheit zu vergessen und vielleicht — vielleicht
würde ja auch noch einmal der Tag kommen, — wenn
nicht hier , dann dort droben , — der es ihr offenbar ma¬
chen würde , warum gerade in ihr Leben, dasselbe fast
vernichtend , jene furchtbare Frage treten mußte : „ Schul¬
dig oder nichtschuildig ?"

Ende .



seine Stellung in der Kontingentierungsfrage vor . Lin

Fr eis sin Niger führte ans , seine Partei trete an die

Frage der indirekten Stenern unter dem Vorbehalt heran ,
daß in zweiter Lesung die Frage der direkten Besteuer¬

ung für sie befriedigend gelöst werde . Mit diesem Vor¬

behalt erkenne sie die Notwendigkeit einer Erhöhung der
Brausteuer an .

Tie G e w er b e o r d n u n g s ko mm if s io n

nahm mit 13 gegen 9 Stimmen einen vom Zentrum ,
der Wirtschaft . Bereinigung und den Sozialdeinokraten
unterstützten Antrag auf Einführung des Achtnhrla -

denfchlusfes , Samstag 9 Uhr, an, ferner einen Zen -

trnmsantrag betreffend die Beschränkung der Ar¬

beitszeit in Kontoren mit folgendem Wortlaut :

In Schreibstuben , Kontoren und Lagerräumen , welche nicht

zu offenen Verkanffsstellcn gehören , dürfen Gehilfen
Und Lehrlinge höchstens 9 Stunden tägli ch

beschäftigt werden . Nach Beendigung der täglichen
Arbeitszeit muß ihnen eine ununterbrochene Ruhe von

mindestens 12 Stunden gewährt werden . Innerhalb der

Arbeitszeit muß Gehilfen und Lehrlingen eine Mittags¬
pause von mindestens 119 Stunden gewährt werden .

Wenn die tägliche Arbeitszeit weniger als 8 Stunden be¬

trägt , so kann die Mittagspause bis zu si > Stunde ver¬

kürzt werden . An höchstens 10 Tagen im Jahr ist Ue¬

tz erarbeit gestattet . Die Namen der Gehilfen und

Lehrlinge , welche zur Ueberarbeit herangezogen werden,

sowie die Tage , an denen die Ueberarbeit stattfindet , sind

sofort in ein Verzeichnis einzutragen , das der Poli¬

zeibehörde und dem Gewerbeaufsichtsbeamten auf Wunsch

vorgelcgt werden muß .
M * *

Besitzsteuer und Nachlatzsteuer .
Tie bürgerlichen Zeitungen versichern mit Pathos ,

daß auch die Agrarier für eine Befitzstener seien , nur

die Nachlaßsteuer lehnen sie ab , weil der Grundbesitz dabei

geschädigt würde . Tie Unrichtigkeit dieser Behauptung

ist schon öfters an Beispielen nachgewiesen worden . Tie

Nachlaßsteuer kommt nach einer Generation , also nach
34 —36 Jahren einmal zur Anwendung , während die Be¬

sitzsteuer eine jährlich wiederkehrende Einrichtung wäre .

Wie nun die Besitzsteuer gegenüber der Nachlaßsteuer wir¬

ken würde , das zeigen einige sehn lesenswerte Beispiele
im „ Schw . Merkur " , der nach wie vor für die Nachlaß -

steuer eintritt : Es heißt da :
Nehmen wir einen Grundbesitz im Wert (Verkehrs¬

wert ) von 60 (XX) M . Tiefes Gut dürfte einen Ertrag

(nur der Ertralgswert kommt bei dep Nachlaßstjeuer
in Frage ) von etwa 1500 M abwersen , da nach den über¬

einstimmenden Angaben von agrarischer Seite mit einer

höheren Verzinsung , als 2 Vs Proz . nicht wohl gerechnet wer¬

den kann . Für die Veranlagung zur Nachlaßsteuer ist

nach den Bestimmungen des Nachlaßsteucrgesetzentwurfs
der Ertrag mit 25 zu vervielfachen . Aus dem sich hie-

nach ergebenden nachlaßsteuerpflichtigen Wert von 37 500

Mark berechnet sich die Nachlaßsteuer mit 0,6 Proz . zu
225 M . Auf 34 Jahre verteilt ergibt sich eine Belastung

pro Jahr von nicht ganz 7 M . Das Mehr an Vermö¬

gensteuer dagegen/welches nach dein Kompromißbeschluß
von dem betr . Grundbesitzer jährli ch zu entrichten wäre ,
würde 48 M betragen , mit anderen Worten : einer Nach-

laßstener von 225 M stünde eine Verinögenssteuer von

1632 M gegenüber . Und selbst wenn man für die Vermö¬

gensteuer wie für die Nachlaßsteuer den Ertragswert zu
Grunde legen wollte , würde noch immer die Bermögensteuer

jährlich etwa 30 M mehr , also mehr als das vierfache der

auf das Jahr verteilten Nachlaßsteuer ausmachen .
Als zweites Beispiel nehmen wir , da . in Preußen

Großgrundbesitz vorherrscht und in ihm die eigentliche
Quelle des Widerstands gegen die Nachlaßsteuer zu su¬

chen ist, ein Gut im Wert (Verkehrswert ) von 800000

Mark . Tie Rente daraus beträgt nach der obigen Be-

rechnungsweise 20000 M und der nachlaßsteuerpflichtige

Ertragswert 500 000 M . Hieraus berechnet sich die Nach¬

laßsteuer mit 2,6 Proz . zu rund 13 000 M , was auf 34

Jahre verteilt für das Jahr 382 M ausmacht . Das

Mehr gn Bermögensteuer zufolge des Kompromißbeschlusfes
würde zu 0,8 Proz . aus 800000 M sich auf jährlich
640 fM , also auf fast das Doppelte und selbst bei Zugrunde -

legung des Ertragswerts noch immer auf 400 M , also eben¬

falls erheblich höher, belaufen .
Also auch hier wird wieder festgestellt , die Nachlaß¬

steuer ftft für die Landwirtschaft die mildere , wenn sie

trotzdem verworfen wird , so kommen eben, wie Professor
Delbrück angedeutet hat , unausgesprochene Gründe in Be¬

tracht und zwar Gründe , die lediglich im Charakter der

ostelbischen Grundbesitzer liegen.

Das Programm des Kabinetts Bienerth .
Im österreichischen Abgeordnetenhause hielt Mini¬

sterpräsident Frhr . v . Bienerth seine Programmrede , Wäh¬
rend der die Tschechisch-Radikalen ununterbrochen Be¬

schimpfungen vvrbrachten . Der übrige Teil des Hauses

begleitete die Ausführungen Bienerths mit lebhaftem
Beifall . Der Ministerpräsident skizzierte die auswärtige
Lage und sagte, für den Abschluß des liebe reinkom -

mens mit der Türkei würden zweifellos große Opfer

gebracht . Es sei zuversichtlich zu erwarten , daß die

Signatarmächte die Nachricht von diesem llebereinkom-

men mit Befriedigung aufnehmen werden . Wohl habe
die Spannung der auswärtigen Lage durch dieses lleber-

einkommen um ein bedeutendes nachgelassen; ungeklärt
aber seien heute noch die politischen Beziehungen der

Monarchie zu Serbien undMontenegro , die eine

Reihe durchweg unerfüllbarer und undurchführbarer For¬

derungen ausgestellt haben . (Sehr richtig ) . Tie Mo¬

narchie habe versucht, auf dem Wege direkter Verhand¬

lungen zu einer Wiederherstellung normaler Beziehungen

zu gelangen .. Die Regierung habe in diesem Gedanken¬

gang sich durch keinerlei aus dem benachbarten König¬

reich herausdringende Nachricht aus ihrem
' Gleichmut

und sihrer ruhigen Zurückhaltung herausdrängen lassen.

Oesterreich- Ungarn fei gerne bereit , neue Verhandlungen
mit Serbien über wirtschaftliche und Verkehrsfragen zu

beginnen , wenn Serbien seine Haltung betr . Bosniens

ändere und feine Absicht erkläre , wieder zu freund¬

nachbarlichem Verhältnis mit der Monarchie zu gelangen .
Tie Aussichten auf Erhaltung des Friedens hätten sich
zwar gehoben , aber noch erheischten die internationalen
Verhältnisse dringend Wachsamkeit und Zusammenfass¬
ung aller staatlichen Kräfte . Im Einvernehmen mit
dein Reichsrat strebe die Regierung die Durchführung ei¬
nes Einvernehmens und eines weiteren Arbeitspro¬
gramms an . Das Einvernehmen für die Zeit vor
Ostern umfaßt die baldige. Erledigung des Rekruten -

kontingents und die Eisinbahnverstaatlichungsvvrlage .
Das weitere Programm umfaßt eine ganze Anzahl Ge¬
setzentwürfe von allgemeinem Interesse , insbesondere die
Annexion Bosniens , die Sprachenfrage und die italieni¬
sche Rechtsfakultät . Der Ministerpräsident besprach so¬
dann die Lage der Staatssinanzen und schloß in »der
Ueberzengung , daß ein gemeinsames hingebungsvolles
Wirken für das Gesamtwohl die beste Vorarbeit für den
inneren Frieden sei . Vereinigen Sie sich mit uns zur
Erreichung dieses Zieles !

* H: H
Die serbische Antwortnote .

Nach Privatmeldungen aus Wien war der erste Ein¬
druck der serbischeil Note in Wiener maßgebenden Kreisen
kein befriedigender , da jene stellen , welche als Entgegen¬
kommen Serbiens aufgefaßt werden können, einigerma¬
ßen verklausuliert sind, während der Appell an die euro¬
päische Konferenz in direktem Widerspruch mit dem vom
österreichischen Gesandten Forgach in Belgrad vertretenen
Standpunkt steht . lieber die Auffassung der serbischen
Antwortnote im Berliner Auswärtigen Amt erfährt
der „ Bert . Lok . -Anz .

" : Bei ihrer Beurteilung bleibt ab-

znwarien , rvie die Mächte sich zu ihr stellen werdet! .
In der Note ist der Hauptpunkt übergangen , nämlich die
Frage , wie Serbien sich zu der Abrüstung stellen werde.
In der Note selbst ist ein Vtrsprechen, von den Rüst¬
ungen abzustehen, nicht enthalten . Ebenso läßt die Note
nicht klar erkennen , ob Serbien beabsichtigt, wegen der
wirtschaftlichen Fragen mit Oesterreich in direkte Ver¬
handlungen einzutreten . Unbefriedigend ist jedenfalls das
Verlangen Serbiens , daß die . Großmächte über feine An¬
sprüche zu Gericht sitzen sollen. Unter den Mächten be¬
stand bisher eine ziemlich weitgehende Uebereinstimmung
darüber , daß die Konferenz , falls sie zu Stande kommen
sollte, nur solche Fragen zu behandeln hätte , über die
vorher eine Einigung unter allen Mächten stattgefunden
hat . Die Mehrzahl der englischen Blätter erklärt ,
die Lage auf dem Balkan habe sich infolge der serbischen
Antwortnote bedeutend gebessert . — Die Pariser Presse
dringt einmütig Mu , den schleunigen Zusammentritt ei¬
ner europäischen Konferenz ; diese fei die einzig mögliche
Lösung der Orientfrage .

Tages -Chronik.
Berlin , 11 . März . In der heutigen Sitzung des

Bnndesrats wurde dem Entwurf eines Gesetzes betr .
Aenderung des Strafgesetzbuches zugestimmt .

Berlin , 11 . März . Die Bestellung von Wein¬
kontrolleuren im Hauptberuf ist, wie die „Natio¬
nalzeitung " hört , gemäß den Bestimmungen des Reichs-

Weingesetzes, im Westen Deutschlands jetzt bereits durch¬
geführt . Es sind in dieser Reichshälste im ganzen
fünf solcher Posten geschaffen worden . Von den neuen
Weinkontrolleurcn haben zwei ihren Sitz in Kreuznachs
zwei in Koblenz und einer in Trier Angewiesen erhal¬
ten . Im Osten des Reiches sollen eine oder zwei der¬

artige Stellen eingerichtet werden .
Paris , 11 . März . Der Senat hat die Vorlage

betreffend Bewilligung eines Beitrages von 1000 000

Ares , für die durch das Erdbeben geschädigte Bevölker¬

ung Süditaliens angenommen .
Konstantinopel, 11 . März . In einer heute ad-

gehaltenen außerordentlichen Sitzung der Deputierten -
kammcr, zu der der Großv -esir in Begleitung des ersten
Sekretärs des Sultans erschienen war , verlas der Se¬
kretär des Sultans ein kaiserliches Dekret , durch das
die Session bis 15 . Juli verlängert wird .

Aus Württemberg .
Dieustnachrichteu.

Amniiütter Böß in He Id onn w rde an da- Amtsgericht
Stutpan Aw > un > Amis lauer D . B n r k ü ar d t vo Rotten ,
K» rg or> d >s Awiso«" a>. y Uluon , j ih em Ansuchen qemäh velseyr
G richte ass lio Flaxtand in Nereiden , zum AirurmchNr in
He lbionn ui t> Äer chi» a ssu Dr R - a e r tu Diultgait ,um Amis
lickte de d >m Aml - ge chl Sttilllnr - St dr inamn ; die Pfa , stelle '

Plini « 4 >e D kunultz Teuna g , dem tar . er Äde tHammei iu
G»ssock D k. De« ,,ng >>, lind Dehl ngen , Dekan » - Rol weit ,
dm 'ifn : ,el F » nz ikvcr Naget » Di, in » ack, Del Gmünd,
verliehen .

Aufstiege des Reichsluftschiffes.

Friedrichshafen , 11 . März . Um sizlO Uhr
stieg das Reichsluftschiff zu einer größeren Uebungsfahrt
auf und nahm seine Richtung nach Friedrichshafen , wo
es dann in ziemlich rascher Fahrt mit seinen Manövern

begann , lieber dem See liegt ein leichter Nebel . Es

weht ein schwacher Nordwestwind . An der Fahrt nehmen
u . a . teil : Gras Zeppelin , Hauptmann v . Jena , Major
Sperling und Oberingenieur Dürr .

Friede ich s Hasen , 11 . März . Das Luftschiff
kehrte um 1/26 Uhr nach zweistündiger Fahrt in die Halle
zurück . Die heutige Fahrt galt der Feststellung - er Ge¬

schwindigkeit des Luftschiffes in gerader Linie mit einem
und zwei Motoren . Graf Zeppelin gibt heute im Hotel
Deutsches Haus den hier anwesenden Offizieren des Luft¬
schifferbataillons sowie den Beamten der Lnftschiffbauge-

sellschast anläßlich der bisher so gut gelungenen Ver¬
suchsfahrten des Reichsluftschiffes rin Souper .

» Friedrichs Hafen , 11 . März . Das Luftschiff ist
um 12isi Uhr glatt gelandet . Um 1/2 3 Uhr soll ein

zweiter Aufstieg erfolgen .
Friedrichshafen , 11 . März . Heute nachmit¬

tag 1/44 Uhr erfolgte ein weiterer Aufstieg des Luftschiffes
unter der Führung des Grafen Zeppelin .

Christian Weidle ß.
Wieder ist ein Veteran der Demokratie von pinne ,

gegangen . Christian Weidle , vormals Metzgermeister
in Tübingen , ist einem Schlaganfall — fast 80 Iah «,
alt - erlegen . Weidle war eine eigenartige , sympathische
Charakterperson durch und durch . In Tübingen (am 27.
Dezember 4829 ) geboren , wurzelte er fest im Boden sei¬
ner Heimat , mit der er innig verwachsen war . lieber
dreißig Jahre gehörte er der freiwilligen Feuerwehr i,
Tübingen an , deren Kommandant er zuletzt noch drei
Jahre war . In die bürgerlichen Kollegien wurde er erst¬
mals 1878 gewählt . Ihnen gehörte er bis in fein hohes
Alter an . Im Jahre 1895 sandte der Bezirk Tübingen-
Amt den volkstümlichen Mann als ersten demokratischen
Abgeordneten des Bezirks in den Landtag . Seine schlichte
aber packende Redegabe , sein Humor und fein gesundes
Urteil haben den „ Tübinger Weidle" bei allen Parteien
beliebt gemacht. In den Fragen des Gewerbelebens
wurde feine Meinung und Einsicht immer gerne gehört .
Der Tübinger Metzgermeister, der den Uhland noch per¬
sönlich gekannt hatte , war ein glühender Verehrer des de¬
mokratischen Dichters Schwabens .

' Und in Augen¬
blicken hoher Begeisterung drängte es ihn immer , Uhlaich-
sche Gedichte und besonders jenes schwungvolle : „ Wenn
heut ein Geist herniederstiege" mit allem Feuer zu re¬
zitieren . Bei der Wahl zum Landtage des Jahres IM
mußte , durch Kränklichkeit genötigt , das Mandat in
andere Hände übergeben . Aber er erholte sich wieder ,
und wie in früheren Jahren nahm er stets eifrigen An¬
teil an allen Anliegen der Partei . Denn Weidle war
ein ^DLMokrat durch und durch . Noch im Herbst letzten
Jahres wohnte er Heu Verhandlungen der Deutschen Volks-

Partei in seiner Vaterstadt bei . Nun hat ein Schlag¬
anfall das Leben des Mannes beendet, der in seltener
geistiger und körperlicher Rüstigkeit bis nahe an sein acht¬
zigstes Jahr unter uns weilen durfte . Und wenn wir
ihn nun zur letzten Ruhestätte begleiten , wird uns fein
Bild unvergeßlich - vor die Seele stehen, als der Typus ei¬
nes aufrechten , schwäbischen Demokraten , mitten aus im
kernfestem Bürgertum heraus . Die Beerdigung , findet
Samstag nachmittag 3 Uhr statt .

Aus der Finanzkommission.
In der gestrigen Sitzung der Fi n anzko mmis-

sivn der Zweiten Kammer beschäftigte man sich zu¬
nächst mit einem Antrag v . Balz , der dahin ging, die

Regierung zu ersuchen, einen Gesetzentwurf einzubringen,
durch den die Berechtigung zur Erhebung der Ge¬
nre indes leis chstener , die am 1 . April 1909 ab-

läuft , bis zum 1 . April 1910 verlängert werden soll .
Man werde im Verlaufe des nächsten Jahres versu¬
chen müssen, als Ersatz -den Gemeinden neue Steuer-

quollen zu erschließen, wobei zunächst .hie Wert Zu¬
wachs st euer , Hann aber auch eine Erhöhung des

Höchstsatzes der Gemeinde - Einkommensteuer
von 50 auf 75 Proz . der Einheitssätze in Betracht kom¬
men . Die Abstimmung ergab schließlich die Annahme
des Antrages v . Balz mit 9 gegen 4 Stimmen (Soz,
Andre ) und 2 Enthaltungen (KB .) . Im Verlaufe der

Kvmmissionsberatung wurde sodann die Landes -Ausstell-

uug von Lehrlings arbeiten beanstandet , eine Auf¬

fassung, welcher vom Vertreter -der Zentralstelle M
von einigen Abgeordneten entgegengetreten wurde . Em¬

pfohlen wurde , die Gutachten der Handwerkskammm
in diesen Fragen zur Grundlage der Entscheidung zu
machen. Beschwerde wurde darüber geführt , daß Haiü>-

wcrkskammersekretäre auf eigene Faust und' selbst im

Widerspruch mit dem Willen der Kammern Zwangs¬
innungen gründen , ohne daß ein Bedürfnis dafür be¬

stehe. Es wurde darauf erwidert , daß es ja u der

Macht der Kammern liege, diesem Vorgelwn Einhalt zu

gebieten . Der Titel Gew erbein fpekti -on gab so¬
dann noch Anlaß zu ausgedehnteren Erörterungen über

die Frage des Kinderschuhes , wobei hervorgshoben
wurde , daß die Lehrer hierbei nicht in wünschenswer¬
tem Maße Mitwirken und ebenso die Ortspolizeibehör-

den vielfach bei der Unterstützung der Gewerbeinfpek-

tion versagen . Andererseits wurde dagegen die Form

bemängelt , in welcher in einem Falle die Lehrer vou j
den Beamten der Gewer-beinspektion zur Mitwirkung beim

Kinderschutz herangezogen wurden . Von der Regierung
wurde darauf hingewiesen, daß es Sache der Schub

ärzte sein werde, für den Kinderschutz zu sorgen. Das

ganze Kapitel der Zentralstelle für Handel und Ge¬

werbe wurde noch erledigt .
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Für das Kaisermanöver sind , wie die Mil . A
Korr , berichtet, nach Vereinbarung des Generalftabs ft»

dem iprenß . Kriegs Ministerium die Tage vom 13 bis ;
16 . September in Aussicht genommen .
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Stuttgart , 11 . März . In der heutigen gernM
-

schaftlichen iÄtzung der bürgerlichen Kollegien wurde das

Rechnungsergebnis des vorjährigen Volksfestes nut-

geteilt , aus dem sich ein Reingewinn von 35 000 M er

gibt , während der Etat nur ein Gewinn von 15000 M

in Aussicht genommen war . Es wurde beschlossen, auch

in diesem Jahre und zwar vom Sonntag den 26.

einschließlich Mittwoch den 29 . September ein Voll

abzuhalten , das wiederum mit Pferderennen , besonderes
Trabrennen , verbunden werden und laut Etatsansatz er isi
neu Reingewinn von 25 000 M abwerfen soll . Ter Wr Zp

richterstatter hob ausdrücklich hervor , daß das Ergebrnsi Ap

des vorjährigen Volksfestes das beste von allen sei , dsi siü

die Stadtverwaltung erzielt hat . sh

Stuttgart , 11 . März. Tie Frage , ob sogenannt-- ^
Türkenlofe unter das Lotteriegesetz fallen und ob d» 1 ^
nach ihr Vertrieb strafbar ist , wurde kürzlich von der

sigen Strafkammer in verneinendem Sinn entschieden . DH

Schöffengericht Eßlingen hatte die Eigenschaft der Türke »

lose als unter das Lotteriegesetz fallend bezeichnet . ft

der Frage wird sich auch
'
noch das Oberlandesgen -cht s Tg

beschäftigen haben, die Staatsanwaltschaft hat , wie nr - pn

hört , Revision eingelegt .
die
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Stuttgart , 11 . März . Arbeiterbewegung .
Me „ Schwäbische Tagwacht " berichtet über einen Nor¬
maltarif , den der Südwestdeutsche Arbeitgeberverband für
das Holzgewerbe ausgearbeitet hat . Dieser Tarif soll erst
jn kleineren Orten zur Durchführung gelangen , worauf
auch die Lohn - und Arbeitsverhältnisse an den Plätzen ,
n« seither für die Arbeiter günstigere Arbeits - und Lohn¬
bedingungen bestanden , dem Normaltarif angepaßt werden
sollen. Tie tägliche Arbeitszeit soll hiernach 91/2 Stun¬
den betragen : als Stundenlohn sind 38 — 42 Pfg . vorge¬
sehen, wozu d-ann unter gewissen Voraussetzungen ! ver¬
gebene Zuschläge treten .

Lu- tvigsburg , 11 . März . Für die Jubiläumsfeier
des Ulmer Regiments König Wilhelm I (2 .
Gürtt . ) Nr . 20 , die am 26 . Juni d . I . stattsindet , ist
nur ein vorläufiges Programm festgesetzt. Vormittags 91/2
ghr findet im mittleren Schloßhofe ein Appell der ehe¬
maligen Angehörigen des Regiments statt , dem das Re¬
giment zu Pferd in Paradeaufstellung anwohnt . Der
Kommandeur hält eine Rede , der die Verleihungen der
königlichen Gnadenbeweise folgt . Bon 10 — IOH2 Uhr ist
ein Festgottesdienst beider Konfessionen vorgesehen . Hie¬
rauf rücken das Regiment und die ehemaligen Angehörigen
nach dem vorderen Schloßgarten zum Parademarsch ! ab .
Tas Regiment kehrt dann in die Kasernen zurück . Um
121/2 Uhr beginnt das Reiterspiel , an das sich das Essen
der Offiziere und alten Herrn im Kasino , sowie das Essen
der Mannschaften und alten Angehörigen anschließen . Für
abends 6 Uhr sind Ausführungen der Mannschaften ge¬
plant, während von 71/2 Uhr ab im Kasino noch ein ge¬
selliges Zusammensein der Offiziere und ihrer Gäste statt -
fmdet . Von früheren Angehörigen des Regiments liegen
be« its über 4000 Anmeldungen zur Teilnahme an der
Feier vor ; hievon werden gegen 2000 Mann hier auf
1—2 Nächte untergebracht werden müssen , weshalb die
Stadt ihre Quartierbaracken zur Verfügung gestellt hat .
Die bürgerlichen Kollegien bewilligten eine Ehrengabe von
M Mark .

Heibronn , 12 . Mürz . Die bürgerlichen Kollegien
haben in ihrer gestrigen Sitzung die Vorpläne zum
neuen Stadttheater von Professor Fischer in Mün¬
chen im Prinzip genehmigt . Die Baukosten sind auf ca .
560000 — 570 000 Mk . veranschlagt .

Hall, 11 . März . Rechtsanwalt Hirsch mann , ein
aufrichtiger Demokrat , ist heute infolge eines Herzschlags
gestorben . Die Einäscherung erfolgt in Heilbronn am
Montag mittag 3 Uhr .

Ulm , 12 . März . Den Nahrungsmittelchemiker Dr.
Seitter in Stuttgart ist gestern vom Gemeinderat als
Vorstand des städtischen chemischen Untersuchungsamts ge¬
wühlt worden .

Ellwangen , 11 . März . Die Amtsversammlung hat
die Einführung Per Automoilverbindungen Ellwangen -
Whlertann und Ellwangen - Unterschmidheim , die im Juli
eröffnet werden sollen , beschlossen .

Nah und Fern .
Donnerstag abend 61/2 Uhr wurde in der Böblinger -

straße in Stuttgart Lin 59 Jahre alter Mann vom
Schlage gerührt und war sofort tot . Der Leichnam
würde von einem Schutzmann mit Hilfe von Passanten
in die Wohnung seiner Angehörigen gebracht .

In Ehingen ist im Güterbahnschuppen eiugebro -
chen worden . Ter oder die Diebe konnten nur wenige
Mark erbeuten , da der Kassenschrank des Güterbeförderer , ,
in dem sich eine größere Geldsumme befand , allen Ansireug -
imgen, ihn zu erbrechen , widerstand .

Wie großes Unglück manchmal Bürgschuldeu bringen ,
dafür ist ein Beispiel die im Konkurswege erfolgte Ver¬
steigerung zweier großer Bauernhöfe in einem Hegau -
vrte . Tie Besitzer der letzteren leisteten ihrem /Schwa¬
ger , einem Sägwerksbesitzer , Bürgschaft bis zum Betrage
von 160 000 M . Der Schwager kam in Konkurs , riß auch
seine Bürgen mit und stürzte sie ins Unglück , sie kamen
nur Hab und Gut . Der Schätzungswert der Liegenschaften
Und Häuser der beiden Bauern war gegen 170 000 M ,
erlöst wurden 157 000 M . Tie beiden stolzen Bauern¬
güter , die neben großen Aeckern und . Wiesen hauptsäch¬
lich auch Waldgebiet umfassen , wurden vollständig aufge -
Ält und sind in über hundert Hände gekommen , da die
Liegenschaften parzellenweise versteigert wurden .

Eine tätliche Blutvergiftung hat sich der 45 Jahre
alte Bauer Johannes Zaiser in Köngen bei Eßlingen
zügrzogen, als er mit Schrunden an den Händen den
Ofen putzte . Er hinterläßt eine Witwe und 6 unver¬
sorgte Kinder .

Der vor 14 Tagen von Pforzheim unter Mit -
Rchme einer ĝroßen Geldsumme und von Goldwaren , so¬
wie unter Zurücklassung seiner Familie , .geflohene Bijou¬
terie-Fabrikant W . Crecelius ist nach einem Tele¬
gramm in Santa sCrnz , auf der Insel Teneriffa , fest¬
genommen worden . Er wollte nach Buenos Aires flüch¬
ten. Er hatte noch fast alles Geld und die Schmuckfachen
öei sich . Bon der Kellnerin , mit der er geflohen war ,
M er sich schon in Marseille getrennt . Verhandlungen'"egen der Auslieferung .schweben .
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Ra dbod .
Tonnerstag nachmittag wurde nach angestrengter Tä -

dgkeit in der Grube Radbod die dritte Leiche zu
gefördert . Tie Freilegung der vierten Leiche ist

stündlich zu erwarten . Diese 4 Leichen sind sämtliche in
E Verbindnngsstrecke zum 2 . Schacht gefunden worden ,
oyre Beisetzung auf dem Friedhof zu Hövel findet

Samstag statt . Tä die Identität nicht festgestellt
werden kann , werden bei jeder Beisetzung Geistliche bei -
on Konfessionen anwesend sein .

Eine Schreckenstat .
In Böhmisch - Schade schlug die Witlve Gnei

M den Gemeindesekretär John , der ein ihr geliehenes
larlchen zurückforderte , mit einem Beile nieder
^ " Kündete hierauf ihr Haus an . Taranf eilte
t >e Täterin nach dem Wohnhaus des Ermordeten , tötete

seine Frau durch Messerstiche und schließlich sich
selbst .

Eine furchtbare Bluttat
hat sich Donnerstag nacht in Christiania abgespielt ,
Ter in der Vorstadt Sagene wohnhafte Straßenbahnfüh¬
rer Io ha uns en hat in den ersten Morgenstunden seine
Frau und seine drei Kinder ermordet , so¬
dann die Wohnung mit Petroleum überschüttet und an¬
gezündet . Als die Löschmannschaft erschien, , wurden
die halbverkohlten Leichen aufgefunden . Ter Mörder lag
bewußtlos in einem Zimmer . Er dürfte die Tat in gei¬
stesgestörtem Zustand verübt haben . Er hatte im De¬
zember vor . Js . beim Verschieben eines Straßenbahn¬
wagens ohne sein Verschulden einen Kameraden überfahren
und getötet und war seither schwermütig .

Gerichtssaal .
Mülhausen Elf ., 12. März . Das Schwurgericht

in Mülhausen ji . Elf . hat gestern den Knecht Küny ,
der vor einigen Wochen seine Geliebte ermordet hat ,
zum Tode verurteilt .

über unzureichende Rohstosfbestände verfügen , nehmen
das bescheidene Angebot bei weiter erhöhten Preisen
willig ans , zum Teil sahen sie sich sogar zur Sicherung
des Betriebes veranlaßt , die in Kähnen b»-
findiliche Ware in Waggons umzuladen , was natur¬
gemäß mit bedeutenden Mehrkosten verbunden ist . Auch
Roggen mußte als Ersatz für die eingewinterten Lad¬
ungen in größerem Umfange per Bahn bezogen werden ,
und zwar hauptsächlich behufs Erledigung früherer Ex¬
portabschlüsse . Im Jnlande selbst machte sich ein Mangel
an Roggen indes kaum fühlbar , da die Mühlen da¬
mit genügend versorgt zu sein scheinen . Nennenswerte
Preisveränderungen für diesen Artikel haben infolge¬
dessen nicht stattgefnnden . Hafer hat seinen Preisstand
bei spärlichem Angebot voll behauptet , trotzdem Käufer
sich im allgemeinen etwas zurückhaltender zeigten . Für
russische Futtergerste wurden im Anschluß an etwas er¬
höhte Forderungen des Ursprungslandes kleine Posten
bei festeren Preisen untergebrracht . Etwas lebhafter war
die Nachfrage zuletzt für Mais , doch scheiterten größere
Geschäfte bisher an der Unwilligkeit , die weiter er¬
höhten Forderungen zu bewilligen . — Es stellten sich

Moderner
Der strenge Winter ist im allgemeinen mit sehr ge¬

mischtem Gefühlen begrüßt worden , mit alleiniger Aus¬
nahme der Anhänger des Eis - und Schneesports . Diese
eben freuen sich doppelt , Schlittschuh laufen zu können .
In diesem Jahre sieht man aber nicht nur Schlittschuh¬
läufer aus dem Eise , sondern auch als äußerst smarte
Saisonneuheit Schlitkenautomvbile , resp . Automobilschlit -
teu , Schlittenfahrräder usw . Das neueste Modell eines
Auwmobilrrnnschlittens sieht der Leser in dem beistehenden
Bilde . Im Sommer war dieses originelle Vehikel noch
ein ganz gewöhnliches Automobil mit zwei Lenkrädern .
Tiefe sind jetzt gegen ein Paar Schlittenkufen ausgewech -

Eissport .
selt worden , die gleichfalls von der Lenkstange ans dirigiert
werden . Tier Motor von zwei Pferdekräften , der innerhalb '
des Rahmens montiert ist, treibt das Kettenrad des Hin¬
terrades , welches den Antrieb des Schlittens besorgt .
Einmal in Fahrt gebracht , ist der Kraftverbrauch des Mo¬
tors ein geringer und die Geschwindigkeit des Schlittens
eine ganz bedeutende . Ter Erfinder und Besitzer des neue «
Automobelschlitteus , der amerikanische Ingenieur I . Hi.
Whipple , hat auf der unlängst stattgehabten Probefahrt
eine Fahrgeschwindigkeit von 63 Kilom . pro Stunde ev-
reicht , die er auf 75 Kilometer noch steigern zu könne «
glaubt .

Lorch , 11 . März . Nächsten Samstag vormittag
11 Uhr wird vor dem Schöffengericht Welzheim das Ur¬
teil in einem Prozeß verkündigt , der ein Nachspiel zur
hiesigen Stadtschultheißenwahl bildete . Seiner
Zeit wurde der Amtsgerichtsschreiber Scheufele ge¬
wählt , aber von der Kreisregierung in Ellwangeu nicht
bestätigt , weil der unterlegene Gegenkandidat , Ratschreiber
Hvrsch aus Stuttgart , einen Verleumdungsprozeß gegen
das gegnerische Wahlkomitee angestrengt hatte . Beklagt
waren der Schuhmacher Krauß und zwei andere Lorcher
Bürger . Vernommen wurden 20 Zeugen . Tie Verhand¬
lung , der Oberamtmann Gärtner und ein Vertreter der
Kreisregierung beiwohnten , dauerte unter dem Vorsitz des
Oberamtsrichters Becht von morgens bis in den späten
Abend .

Handel und Volkswirtschaft.
Zrrfferkharrje« , ' 1 März . Die >h cst e Dailehenrkass erzielte

im .virftossmen Gelchäfiüjahr einen G . samlumsatz von 2 4 6 317,82
Mt. D e Liv deudc aui die Geschäfttgulhaden der Mitglieder w erde
mit 4 '/, "/» fcfljj . setzi , der Reingewinn »eragl S --84 Lik . 8 - Pfg

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisbericht¬
stelle des Deutschen Laudwirtschaftsrats

vom 2. bis 8 . März 1SOS.
Von einer vorübergehenden Abschwächung abgchelMr ,

zu -der eine gleichfalls nur auf einen Tag beschränkt
Ermattung Amerikas Pen Anlaß gab , ist die Stimm ?
ung ans dem Weizenmarkte auch in der Berichtswvchx
fest geblieben . In Berlin haben sich die Preise vGt
dem im Februar erreichten Höchststände am Sonnabend
um ungefähr 31/2M . entfernt , den Verlust aber hruH,
zum großen Teile wieder wettgemacht . Auf den
ländischen Märkten war eine Rückwirkung tzjHx
Schwankungen kaum wahrzunehmen , denn hier kommt
vor allem der Umstand in Betracht , daß die Versorg¬
ung allgemein sehr zu wünschen übrig läßt und daß
die Landwirte , die anscheinend nur noch verhältnis¬
mäßig kleine Mestbestände zurückbehalten haben , ange¬
sichts des unLefriedigenben .Felderstandes wenig «er -
kaussgeneigt sind . Ganz besonders verschärft wird U »
Lage aber durch die Unmöglichkeit , Ware auf
Wasserwege herauzuziehen . Die Mühlen , die meist nnr

die Preise für inländische Getreide «m letzte« Markt¬
tag « j« nach Qualität tvj« folgt :

Wetzen Roggen Hafer
Königsberg 228 — 167 - 1 1«S —
Dauzig 232 4-3 168 — 1 168 PS
Stettin 221 4 -L 168 — 1 IS7 4 -r
Posen 220 -t- L 1«« — 18« PL
BreSlau St » — 187 — 187 Pt
Berlin 28» PL 171 - I 185
Magdeburg 2Li Pi 165 —2 179 Pl
Halle SSL IS» - 1 188
Leipzig 222 — I 171 — 1 18« P3
Braunschwetg — — ' — —
Rostock 22» Pl 1«« — 1«8 PS
Hamburg 22« 170 — 17« PlKiel 225 —3 --*7 - I 17,
Hannooer 23« P3 172 » 5 _
Düsseldorf 248 P4 » ö PS 17« PSKöln — — — —
Frankfurt a . M. 237 -/. — ISO PS '/. 1«S Pö
Mannheim 242 /, — ISO ISS PLO,
Straßburg 249 P2 </ » IS5 — 182'/. —
Stuttgart »45 PS » » L '/i 1»» —
München 24« P4 178 P2 IS« P2

Nürnberger Hopfenpreiszettel
per letzten Woche .

mung anhaltent gedrückt. Preise per KO Kilogramm am 6. März
I - OS : Gebirgshopfe«, prima 35—42 M . Marklhopfen, prima
25 30 Mk dito Mittel 15—20 Mk ., dto . geringe 10
— 12 Mk . , Hauertauer, prima, 50—55 Mk ., dito mittel,-H—35 Mk ., dlo. geringe 12—15 Mk , Hallertauer Siegel , prima
SO 6«, dto . mittel 25 - 40 Mk ., Aischgründer , prima — -
M -, do . mittel 15—20 M ., Württemberger, prima 50—55 Mk.,dito mittel 20 30 Mk, dto . geringe >5—2» Mk . , Badische , mittel
25—35 Mk ., do . geringe 15- 20 Mk , Spalter Land , leichte Lage»
15—50 Mk ., Elsäßer, prima 40—5o M . do .mittel 20 30 M .

Schlacht -Vieh -Markt Stuttgart .
s . März 1909 .

Ochsen Bullen Kalbeln u . Kühe Kälber Schweine
Augetrieben : 27 IS 213 177 444
Meäaust: 42 16 181 177 444

Erlös aus 0» Kilo Schlachtgewicht :
Echsen . 1 . Qual ., von — biS Kühe. 2 . Qual ., von 57 biS 672 . Qual ., — — 3. Qual ., 37 4-7Bullen 1 . Qual ., 67 68 Kälber , 1 . Qual ., SO 9»2. Qual ., 65 86 2. Qual ., 85 88Stiere u. Jungr .,1 , 79 80 3 . Qual . 8« 84

2. Qual ., 76 78 Schweine, 1 . „ 72 73
3 . Qual ., 74 75 2. Qual ., 70 71

Kühe, 1 . Qual ., — — 8 . Qual ., „ 65 68L. «-444444., » M — 6 . LU.ULU., ,, vt
Verlauf des Marktes: Kälber und Schweine lebhaft,

sonst mäßig belebt .



N . „Da ist das Ende von weg . " Diese volks¬
tümliche Redensart paßt ausgezeichnet auf den diesmaligen
Winter. Wir schreiben heute schon den 13 . des Lenzmonats
März und noch immer schneit es lustig weiter, dabei
haben wir in reichlich acht Tagen Frühlings Anfang , den
Beginn der besseren, schöneren und poesievolleren Zeit des
Jahres . Unsere Handwerksleute hören wir im Geiste über
das vermaledeite Wetter wieder gehörig schimpfen, aber
Geduld, wenn auch der jetzige Winter tatsächlich „ebbes
args" ist — es muß doch Frühling werden ! Unseren
sportslustigen Skiläufern (denen nachstehendes Gedichtle
„ Schi-Heil" zur Beachtung besonders empfohlen sei) gibt
der heutige Schneefall nochmals Gelegenheit, sich für kurze,
vielleicht allzukurze Zeit „auszuschin " .

Schi-Keil '.
Es ist kürzlich vom Onterland
A Bauer en Schwarzwald komma —
Und hat — er ist hier unbekannt —
Den Weg ins Murgtal g

'nomma.
Auf oamal sieht 'r am Bergeshang
Auf alle Viere krabbla
A Menschekend , es wird am bang.
Denn des tuat grausig zappla .
Beim Näherkommen denkt der Ma :
„ Potz Blitz ! was Hots do geba .
Daß der sich net aufrichta ka ?
Wehrt der sich om sei Leba ?
Zwei Brettla hanget an de Füaß
Von ganz osenn 'ger (unsinniger) Länge.
„Jakob," denkt er, „ i moa , i müaß
Dem Herrle Hilfe bringe.

"
Doch dieses steht jetzt auf de Bein
Und schickt sich an, zu laufa .

Nicht Hilfe braucht der Herr, o nein :
Er wollt' hier nur verschnaufa.
„Verzeiheng!" sait der guate Ma
Zum Brettlehupfer jetzet,
„ Was hent Sie do für Denger a ? "
Drauf dieser ihm versetzet :
„Das sind ja Schneeschuh , Schi genannt ! "
„Wia was ?" kragt der erstaunet,
„Dia kennt mar net em Onterland. "
Der Herr, jetzt gut gelaunet.
Erkläret ihm nun den Gebrauch
Von diese Enstrumenter ,
Gleit ' t dann dahin in schnellem Lauf . — —
„ Schi kauf i meine Kender ! "
Ruft jetzt entzückt das Bäuerlein .
,,D ' Schwarzwälder , dia send praktesch .
Dui Rutscherei ist sicher fein . —
I kauf jetzt Schneeschuh « , faktesch !
Mei Jakoble , potz Biraschnitz !
Wird der sich amol freua.
Wenn er dahersaust wie dar Blitz
Em Wenter als beim Schneia .
Jetzt sag nochmal a dommer Ma,
Soa überkluger Gscheidle .
Se ziagat d ' Hos mit der Beißzang a,Dia Henterwälder Leutle.
's ist währle wohr, send g' schickte Leut,So gscheid wia d' Onterländer. —
Drom wenn i wieder heimkomm heut .
Verzähl i 's meine Kender. "

„ Grenzer" Freudenstadt .

Druck und Verlag der Bernd Lofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad Berontw Redakteur : K . Reinbordt, daselbst .

Termin -Kalender .
Enzklösterle .

Zwangs -Verkauf am Montag, den 15 . März, mittags
l Uhr : 1 Partie Herren -, Frauen-, Kinder-Schuhe und
Stiefel, Segeltuch- und Spangen-Schnhe . Zusammenkunft
beim Rathaus.

Gemeinde Weiler .
Stammholz -Verkauf am Montag, den 15 . l . Mts . ,aus dem Gemeindewald : Forlenstämme , Buchen, Fichten - u .

Lärchenlangholz. Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim
Rathaus .

Feldrennach .
Biehmarkt . Für den am Dienstag, den 16. März,

hier aAzuhaltenden Viehmarkt wurden infolge Seuchengesahr
folgende Anordnungen getroffen :

1 . Der Zutrieb von Vieh aus Bezirken , in welchen die
Maul- und Klauenseuche herrscht , ist untersagt .

2 . Alles zu Markt gebrachte Vieh ist an den Eingängen
zum Marktplatz Stück für Stück durch den Oberamts.
tierarzt zu untersuchen . Tiere, welche sich bei dieser
Untersuchung nicht als ganz unverdächtig erweisen ,
dürfen zu dem Markt nicht zugelaffen werden.

Ttandesbuch -Chronik der Stadt Wildbad
vom 6 . März bi« 13 . März 1909 .

Aufgebote .
10. März . Müller, Karl Heinrich, Forstwart in Nonnen -

miß und Herrmann , Marie Friederike in Groß ,
erlach .

11 . März Braun , Ludwig Otto, Schneider in Freiburg
und Wendel, Emilie Mathilde hier.

11 . März. Rothfuß , Karl Albrecht, Hilfsbremser hier und
Linkenheil, Christiane Amalie in Simmozheiin .

13 . März . Volz, Ernst Hermann , Holzhauer hier und
Günthner, Karoline hier.

(eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .)
Die jährliche

Wlal -UtchWing
findet am

Sonntag, den 14. März 1909
nachmittags 2 Uhr

im üolol / um „ Kolü . I/oivov "
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Rechenschaftsbericht pro 1908 .
2 . Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1908 und Er¬

teilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat.
Feststellung der Dividende pro 1908
Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und Aufsichtsrat.
Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder

dem Anfügen ein , daß die Bilanz und Gewinnberechnung vom
Samstag , den 6 . März bis Sonntag , den 14 . März ds I
zur Einsichtnahme in unserem Geschäftslokale aufgelegt sind und ein
Abdruck derselben den Mitgliedern in der Generalversammlung einge
händigt werden wird .

Wildbad, 4 . März 1909

Der Vorstand .
Fr . Treiber . C . Bätzner. W . Ulmer.

3
4.

mit

!

-hliM Ms
empfehle ich meine große Auswahl in

Kraton Lnrikon -IIomüon
30 ^s bis 40 von Mark 2 . 25 bis 3 . — Mark

Hundsekuktzn uilii Hüten

L2?o.2.Lok3t.r . 2 Islskon 1225

Für gegenwärtige Bedarfszeit empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Strickwolle und Baumwollgarne
nur beste Qualität

echt englische Vigogne und Häkelfaden
Woll - , Filz - und Strohsohlen .

G . AberLe sen . J«h. r G.
'MlumenLhal

»-«

« «
Hi

scli ^varr unä Zunlrel gemustert
Oröüte ^ .uswÄlil , von 7.50 bi8 35 Narlr

Für primL Hunlilüton in xutor VornrboitunK
Bestien 8i« bitte Avusu auk mmere Urma

Merkur
kkvrridelm, vveM. Larl -I 'rär.-Kti-. 11 6 »88e)

In wenigen Minuten herstellbar find

in Würfeln zu 1v Pfg . für L Teller vorzüglicher Suppe. Ohne
weitere Zutat , nur mit Wasser zuzubereiten. Bestens empfohlen

von < r bei der Linde.

arsame Srauerr
stricken nur Sternwolle

Orangestern
Blaustern
Notstern
Violetstexn
Grünstern
Braunstern

feinste

hochfeine

.... . wollen !
Cvnsnn,'

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben iv den meist« , Geschäften; sto nicht erhält
lich, meist dieFabrik Grossisten «. Handlungen nach .

Evang . Gottesdienste .
Oculi .

Vorm .
°/« lO Uhr Predigt : Stadt¬

vikar Wild .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den

Söhnen : Stadlpfarrer Auch .
Abends i/ - 8 Uhr Bibelstunde : Der¬

selbe

Garantiert prima

Wk stüml
sowie frische

Land - Tafelbutter
( bei Mehrabnahme Ausnahmspreis)
empfiehlt Friede . Vollmer ,

beim Friedhof .

LvnürManäon -üülv
empfiehlt

Prima junges , fettes

das Pfd . zu 64 Pfg . , ist von heute
ab zu haben bei

Frau Jakob Mundinger .

Erbsen und Linsen
emvfieblt CH. Batt .

Ein kleines heizbares

rrnrner
sucht alleinstehende Frau zu mieten .

Näh. in der Exped . s129

Kautfchllkstempel
empfiehlt s"' IV .

sich oder seine Kinder von

Kimen
Heiserkeit, Katarrh , Ver -
schleimungRachenkatarrh
Krampf - und Keuchhusten
befreien will, kaufe die ärztlich

erprobt und empfohlenen

K ailer ' s
Krust-Carn mellen

( feinschmeckend s Malz- Extrakt )
notariell beglaubigte
Zeugnisse hierüber.

Paket SS , Dose S« Pf .
KaisersBrMextrskI
Flasche 90 Pf . Zu haben bei

Dr . C . Metzger ,
Kgl. Hofapotheke in Wildbad

Hans Grundner
vorm . A . Heinen in Wildbad

Svduktvtt
Marke „Tranolin u . „Büffel "

Fisch-Tran
zur Konservierung von Schuhen
und Stiefeln empfehlenswert.

C . Aberle se«.
Inh . E . Blumenihal .

Mm eine Fm
reinen , wohlschmeckenden und bekömmlichen Malzkaffee erhält.

um einige Pfennige zu sparen , minderwertige gebrannte
Gerste kauft , die auch oft unter dem Namen Malzkaffee
verkauft wird , so ist das eine verkehrte Sparsamkeit . —
Der in geschlossenen Paketen verkaufte echte Kathreiners
Malzkaffee bietet die Sicherheit , daß man einen garantiert

In ganzen , halben und viertel Paketen . Das viertel Paket 10 Pfg .
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